
Frühlingserwachen in Litauen und Polen
Bialowiesza, Biebrza und Dzukija

Diese Reise führt durch zwei Nachbarländer, Litauen und Polen, in denen wir drei international 
berühmte Schutzgebiete besuchen wollen, die uns einzigartige Vogelhabitate mit sehr seltenen 
Vogelgemeinschaften erleben lassen.

Highlights der Reise:
Der Dzukija-Nationalpark

Der Biebrza-Nationalpark

Der weltberühmte Białowieża-Wald

Reisedaten:
Termin Von 05.04.2024 Bis 12.04.2024

Teilnehmerzahl 14 Reisende
                    Unterkunft Vila Ūla, LT-65383 Burokaraistėlė 

Hotel Bartlowizna, PL-19-110 Goniądz 
Dwór Bartnika, PL-17-220 Narewka

Reiseleiter Antanas Petraška

Reisebegleitung Rainer Stoll

Reiseverlauf
Tag 1 Um 3 Uhr stehe ich auf und um 6 Uhr Abflug ab Basel 

nach Vilnius. Dort holt uns Marius und Antanas mit 
zwei Kleinbusse ab und wir fahren nach einer kurzen 
Begrüßung  sofort  zur  Vogelbeobachtung  in  ein 
schönes  Wiesenbrütergebiet.  Es  ist  ein  idyllischer 
Anfang, wir sehen schon vom Auto aus Kiebitze und 
Kraniche,  wir  finden  verschiedene  Limikolen,  aber 
auch  Wiesenvögel  wie  Wiesenpieper  und 
Heidelerche. Eine kurze Schrecksekunde erleben wir, 



als Marius mit dem Bus an einem Stahlträger hängen 
bleibt und selbst nach engagiertem Graben mit den 
Händen den Bus nicht befreien kann. Ein freundlicher 
Litauer hilft uns aus der Patsche und so können wir 
abends  rechtzeitig  unser  rustikales  Hotel  erreichen. 
Die  Unterkunft  liegt  direkt  neben  verschiedenen 
Naturschutzgebieten  von  wo  aus  wir  unsere 
Exkursionen starten. Das Abendessen wird jeweils in 
einem umliegenden Restaurant eingenommen. Heute 
haben  wir  das  Abendessen  in  einem  markant 
gelegenen kleinen Restaurant über einem Fluss von 
wo  aus  wir  Kiebitze  und  Weißstörche  beobachten 
können.

Tag 2 Frühstück gibt es heute bereits um 5:30 Uhr (wie fast 
während  der  gesamten  Reise)  und  um  6:30  Uhr 
brechen  wir  auf  in  die  umliegenden  Wälder  um 
Auerhähne zu suchen. Wir haben Glück und können 
einen  balzenden  Hahn  finden.  Leider  ein  scheues 
Exemplar,  ziemlich  weit  weg  und  nicht  so  voll  mit 
Testosteron wie wir es uns wünschen. Aber ein guter 
Start  in  den  Tag.  Wir  beobachten  anschließend 
natürlich die Vögel des Waldes mit z. B. Heidelerche, 
Schwarzspecht, Mittelspecht, Buntspecht, Kernbeißer, 
Haubenmeise und so weiter und haben anschließend 
die  Möglichkeit,  an  einem  schönen  See  noch  tolle 
Kranichbeobachtungen zu machen, einen Kleinspecht 
ausgiebig  zu  studieren  und erste  Bekanntschaft mit 
vielen Wasservögeln zu machen.
Zum Mittagessen hat sich Marius etwas Besonderes 
ausgedacht und wir sind bei einer Bäuerin zu Gast die 
in  traditioneller  Tracht  einen  sehr  leckeren 
Kartoffelkuchen für uns im Steinofen zubereitet. Am 
Nachmittag  haben  wir  in  einem  Museumsdorf  eine 
sehr eindrucksvolle Beobachtung von Grauspecht und 
einem weißbäuchigen, nordischen Kleiber.

Tag 3 Ohne Frühstück geht es heute um 5:30 Uhr zu einem 
Balzplatz  der  Birkhühner.  Ein  großer  Aussichtsturm 
dient  uns  als  Restaurant  und  Beobachtungsturm 
zugleich. Während wir frühstücken, können wir fünf 
oder sechs (wir wissen es nicht genau) Birkhähne bei 
der imposanten Balz beobachten. Zum Ende unserer 
Beobachtung kommen noch Birkhühner eingeflogen, 
setzen  sich  auf  einen  Baum  und  beobachteten 
aufgeregt  die  Hähne.  Eine  sehr  interessante 
Beobachtung.  Marius  und  Antanas  lassen 
anschließend nicht locker, uns noch einen Auerhahn 
zu zeigen und tatsächlich finden wir einen balzenden 
testosterongesteuerten  Auerhahn,  der  bis  auf  5 
Meter  an  unseren  Bus  kommt  und  ausgiebig 
fotografiert  und  beobachtet  wird.  Ein  Highlight 
unserer Reise.



Nach dem Mittagessen bei  einer  Frauenkooperative 
besuchen  wir  noch  ein  Auswilderungsprojekt  für 
Wiesente, die Bisons Europas.

Marius verlässt uns danach und wir fahren nach Polen 
ins Biebrza-Gebiet. Wir sind im bekanntesten Birder-
Hotel  direkt  im  Beobachtungsgebiet  untergebracht 
und  lassen  es  uns  nicht  nehmen,  gleich  noch  eine 
kurze  Beobachtungstour  zu  unternehmen.  Hier 
erregen  besonders  die  großen  Trupps  von 
Kampfläufern  im  Brutkleid  unsere  Aufmerksamkeit. 
Von  der  Ferne  hören  wir  die  Rohrdommel.  Eine 
Brautente (wahrscheinlich Gefangenschaftsflüchtling) 
flattert umher.

Tag 4 Oliwier,  unser  lokaler  Ornithologe,  ein  28-Jähriger 
Wissenschaftler,  übernimmt ab hier die Reiseleitung 
und zeigt uns 'sein' Revier. Als erstes werden wir uns 
ausgiebig  dem  Schilfröhricht  widmen  und  eine 
qualitativ  hochwertige  Blaukehlchen-  Beobachtung 
erleben. Anschließend steht ein weiterer Höhepunkt 
auf  der  Liste:  Eine  Überflutungsfläche  der  Biebrza. 
Und  das  Engagement  unserer  Reisegruppe  wird 
bewiesen indem wir durch knietiefes Wasser waten, 
um  an  einem  Beobachtungsturm  zu  kommen. 
Begleitet  vom  Quaken  der  gut  zu  sehenden 
Rotbauchunken  beobachten  wir  u.a.  Kiebitze, 
Bekassinen,  Waldwasserläufer,  Rohrweihen  und 
Kraniche.  An  einem  anderen  Beobachtungsturm 
können  wir  Rebhühner  fotografieren  und  als  i-
Tüpfelchen zwei entfernte Elche entdecken.

Tag 5 Auf  dem  Weg  nach  Bialowiesza  legen  wir  einige 
Beobachtungsstopps  ein  wobei  der  Höhepunkt 
sicherlich ein Schilfgebiet ist,  wo wir Rothalstaucher 
und Beutelmeisen beim Nestbau beobachten können.
Nach  dem  Check-In  in  Bialowiesza  lassen  wir  die 
Gelegenheit  nicht  aus,  sofort  in  den  Wald 
aufzubrechen  wo  wir  eine  beruhigende,  an 
Vogelstimmen reiche Abendstimmung vorfinden und 
im  Sonnenschein  die  ersten  Mittelspechte, 
Kleinspechte  und  sogar  einen  frühen 
Halsbandschnäpper  entdecken  können.  Was  für  ein 
Start in dieses wichtige Vogelbeobachtungs-Gebiet.

Tag 6 Schon  vor  Sonnenaufgang  sind  wir  im  Wald  und 
suchen unsere Zielarten. Und gleich nach 150 Metern 
hören  wir  den  'Tischtennisballsound'  des 
Weißrückenspechts.  Er  zeigt  sich in der wärmenden 
Morgensonne.  Daran  anschließend  sehen  wir 
Fischotter- und Wisentspuren. Aber nicht nur die: auf 
einer  ausrangierten  Bahnstrecke  zeigen  sich 
überraschend  offen  auch  Seidenschwänze  und 
Wendehals. Um 9 Uhr gibt es Frühstück und plötzlich 



springen alle aufgeregt auf, denn auf dem Boden sitzt 
eine sehr selten zu sehende Knoblauchkröte.
Die  anschließende  Suche  nach  Wisenten  ist  auch 
durchaus erfolgreich, denn wir sehen vier männliche 
Exemplare auf einer Wiese und können uns bis auf ca. 
100 Meter nähern. Die relativ schnelle Sichtung der 
Wisente gibt uns genug Zeit, noch den Sperlingskauz 
zu suchen, was uns auch ziemlich schnell gelingt. Der 
kleine  Vogel  zeigt  sich  frei  und  fotogen  im 
Sonnenlicht.

Den  'guten  Lauf'  nutzen  wir  aus  und  nach  einem 
strammen  Marsch  finden  wir  nach  3  km  eine 
Bruthöhle des Raufußkauzes und können auch diese 
Zielart gut sehen. Und als wäre dies noch nicht genug, 
fliegt sogar noch ein Schwarzstorch über uns hinweg.

Tag 7 Die  (freiwillige)  morgendliche  Exkursion  findet  wie 
üblich um 6 Uhr statt und nach dem Frühstück um 9 
Uhr machen wir uns auf die Suche nach dem schwer 
zu  findenden  Dreizehenspecht.  Die  ersten  drei 
Versuche  bleiben  erfolglos  dafür  zeigt  sich  ein 
Prachtexemplar  des  Weißrückenspechts  auf  einer 
vom Biber geschaffenen Lichtung. Ein letzter Versuch 
auf  der  Suche nach dem Dreizehenspecht auf  einer 
Brücke  ist  dann erfolgreich  und wir  bekommen ein 
Pärchen dieses  seltenen Spechtes  zu  Gesicht.  Glück 
gehabt.
Wir fahren entspannt an einen See. Einige legen sich 
auf  die  Sonnen-Wiese,  die  anderen  beobachten 
Wasservögel:  Seeadler,  Knäk  -  und  Spießente, 
Rohrweihen  und  ein  erster  Schilfrohrsänger,  frisch 
von  der  Überwinterung  eingetroffen.  Der 
Überraschungsgast heute ist eine Zitronenstelze.

Der  letzte  Höhepunkt  ist  dann  der  Besuch  der 
Kernzone des beeindruckenden Bialowiesza -Urwalds, 
wo wir von zwei lokalen Reiseleitern viel Neues über 
naturnahe Wälder erfahren dürfen.

Tag 8 Wir  verabschieden  uns  von  Bialowiesza,  fahren  ca. 
vier  Stunden nach Warschau und dort  trennen sich 
unsere Wege.  Einige bleiben in  Warschau,  der  Rest 
fliegt nach Hause. Unser Guide Antanas fährt zurück 
nach Vilnius.



Bildergalerie

Auerhahn Schreiadler Rohrweihe

Traditionalles Mittagessen 
frisch aus dem Holzofen

Raubwürger Wisent

An der Biebrza Weißrückenspecht Knoblauchskröte

Wisentbeobachtung hautnah Schwarzstorch Dreizehenspecht.



Artenliste

141 Vogelarten (siehe Anhang)

Säugetiere:

Elch

Wisent

Rehe

Baummarder

Rothirsch

Hase

Eichhörnchen

Spuren von Dachs und Otter

Sonstige:

Rotbauchunken

Knoblauchkröte

Ringelnatter

Blindschleiche



Litauen, Polen 05.04. - 12.04.2024

ü Art ü Art

¨ Schwarzkopf-Ruderente x Prachttaucher

x Höckerschwan ¨ Eissturmvogel

¨ Schwarzschwan ¨ Basstölpel

x Singschwan x Kormoran

¨ Ringelgans ¨ Löffler

¨ Kanadagans x Rohrdommel

x Weißwangengans ¨ Zwergdommel

¨ Streifengans x Silberreiher

¨ Kurzschnabelgans x Graureiher

x Blässgans ¨ Purpurreiher

x Graugans x Schwarzstorch

¨ Nilgans x Weißstorch

¨ Brandgans x Fischadler

¨ Rostgans ¨ Wespenbussard

x Brautente ¨ Steinadler

¨ Mandarinente ¨ Kornweihe

x Schnatterente ¨ Wiesenweihe

x Pfeifente x Rohrweihe

x Krickente x Habicht

x Stockente x Sperber

x Spießente ¨ Rotmilan

x Knäkente ¨ Schwarzmilan

x Löffelente x Seeadler

¨ Kolbenente x Mäusebussard

¨ Moorente ¨ Merlin

x Tafelente ¨ Rotfußfalke

x Reiherente ¨ Baumfalke

¨ Bergente ¨ Wanderfalke

¨ Eiderente x Turmfalke

¨ Eisente x Kranich

¨ Trauerente ¨ Großtrappe

¨ Samtente x Wasserralle

x Schellente ¨ Wachtelkönig

¨ Zwergsäger ¨ Tüpfelsumpfhuhn

¨ Mittelsäger x Teichhuhn

x Gänsesäger x Blässhuhn

¨ Wachtel ¨ Austernfischer

x Jagdfasan ¨ Säbelschnäbler

x Rebhuhn ¨ Kiebitzregenpfeifer

x Birkhuhn x Goldregenpfeifer

x Auerhuhn x Kiebitz

x Zwergtaucher ¨ Flussregenpfeifer

x Haubentaucher ¨ Sandregenpfeifer

x Rothalstaucher ¨ Seeregenpfeifer

¨ Ohrentaucher ¨ Regenbrachvogel



x Schwarzhalstaucher x Großer Brachvogel

¨ Sterntaucher x Uferschnepfe

ü Art ü Art

¨ Pfuhlschnepfe ¨ Alexandersittich

x Waldschnepfe ¨ Halsbandsittich

x Bekassine x Kuckuck

¨ Flussuferläufer ¨ Schleiereule

¨ Dunkler Wasserläufer x Raufußkauz

x Rotschenkel ¨ Steinkauz

¨ Teichwasserläufer x Sperlingskauz

¨ Grünschenkel ¨ Waldohreule

x Waldwasserläufer x Sumpfohreule

x Bruchwasserläufer ¨ Uhu

x Kampfläufer x Waldkauz

¨ Steinwälzer ¨ Ziegenmelker

¨ Knutt ¨ Alpensegler

¨ Sanderling ¨ Mauersegler

¨ Zwergstrandläufer x Eisvogel

¨ Temminckstrandläufer ¨ Bienenfresser

¨ Sichelstrandläufer x Wiedehopf

¨ Meerstrandläufer x Wendehals

¨ Alpenstrandläufer x Grauspecht

¨ Schmarotzerraubmöwe x Grünspecht

¨ Skua x Schwarzspecht

¨ Tordalk x Dreizehenspecht

¨ Trottellumme x Buntspecht

¨ Gryllteiste x Mittelspecht

¨ Dreizehenmöwe x Weißrückenspecht

¨ Zwergmöwe x Kleinspecht

x Lachmöwe ¨ Pirol

x Schwarzkopfmöwe ¨ Neuntöter

¨ Sturmmöwe x Raubwürger

¨ Mantelmöwe x Elster

¨ Silbermöwe x Eichelhäher

¨ Mittelmeermöwe x Tannenhäher

x Steppenmöwe x Dohle

¨ Heringsmöwe x Saatkrähe

¨ Zwergseeschwalbe x Rabenkrähe

¨ Lachseeschwalbe x Nebelkrähe

¨ Raubseeschwalbe x Kolkrabe

¨ Weißbart-Seeschwalbe x Beutelmeise

¨ Weißflügel-Seeschwalbe x Blaumeise

¨ Trauerseeschwalbe x Kohlmeise

¨ Brandseeschwalbe x Haubenmeise

¨ Flussseeschwalbe x Tannenmeise

¨ Küstenseeschwalbe x Sumpfmeise

x Straßentaube x Weidenmeise



x Hohltaube ¨ Haubenlerche

x Ringeltaube x Heidelerche

x Türkentaube x Feldlerche

¨ Turteltaube x Uferschwalbe

ü Art ü Art

¨ Felsenschwalbe x Gartenrotschwanz

x Rauchschwalbe x Steinschmätzer

¨ Mehlschwalbe x Heckenbraunelle

¨ Bartmeise x Haussperling

¨ Schwanzmeise x Feldsperling

¨ Waldlaubsänger ¨ Brachpieper

¨ Berglaubsänger x Baumpieper

x Fitis x Wiesenpieper

¨ Zilpzalp ¨ Rotkehlpieper

¨ Feldschwirl ¨ Bergpieper

¨ Schlagschwirl ¨ Strandpieper

x Rohrschwirl ¨ Gebirgsstelze

x Schilfrohrsänger ¨ Wiesenschafstelze

x Sumpfrohrsänger ¨ Thunbergschafstelze

¨ Teichrohrsänger x Bachstelze

¨ Drosselrohrsänger x Buchfink

¨ Gelbspötter x Bergfink

¨ Orpheusspötter x Kernbeißer

x Mönchsgrasmücke ¨ Gimpel

¨ Gartengrasmücke ¨ Karmingimpel

¨ Sperbergrasmücke x Girlitz

x Klappergrasmücke x Fichtenkreuzschnabel

¨ Dorngrasmücke x Grünfink

x Wintergoldhähnchen x Stieglitz

x Sommergoldhähnchen x Erlenzeisig

x Kleiber (nordisch) x Bluthänfling

x Waldbaumläufer ¨ Birkenzeisig

¨ Gartenbaumläufer ¨ Grauammer

x Zaunkönig x Goldammer

x Star ¨ Zaunammer

¨ Wasseramsel ¨ Zippammer

x Misteldrossel ¨ Ortolan

¨ Ringdrossel x Rohrammer

x Amsel

x Wacholderdrossel x Saatgans (Waldsaatgans)

x Singdrossel x Schreiadler

x Rotdrossel x Baltische Heringsmöwe

¨ Grauschnäpper x Seidenschwanz

¨ Zwergschnäpper x Zitronenstelze

¨ Trauerschnäpper x Schelladler

x Halsbandschnäpper ¨

¨ Braunkehlchen ¨



x Schwarzkehlchen ¨

x Rotkehlchen ¨

¨ Sprosser ¨

¨ Nachtigall ¨

x Blaukehlchen ¨

x Hausrotschwanz ¨

143 Arten

x Wisent

x Wolf

x Elch

x Steinmarder

x Eichhörnchen

x Knoblauchskröte

x Rotbauchunke
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